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Funfliber

1580 ZURGHER [ LEUSIHER FERTE

Der

neue

400000 kg wiegen die Schweizer Fiini-
liber, die zu einem schonen Teil tig-
lich in den Taschen und im Portemon-
naie herumgetragen werden. Ein ganz
respektables Gewicht. Aber diese Last
verteilt sich ja auf so viele Taschen
(leider wird mancher sagen), dafl sie
kaum spiirbar ist. Und doch hat
man, hauptsichlich seit die beliebten
«Fiinferndtlis verschwunden sind, hie
und da schimpfen gehdrt, unsere
Fiinfliber seien zugroB und zu schwer.
Der Bundesrat hat diesen Klagen Ge-
hor geschenkt und beantrage dem
Parlament, den Durchmesser von 37
auf 31 Millimeter und damit das Ge-
wicht von 25 auf 15 Gramm zu redu-
zieren. Zur Prigung soll nach wie vor
Silber verwendet werden. Fiir die 2-,
1- und 1J; Frankenstiicke will man dem
Nickel den Vorzug geben. Die bis-
herigen parlamentarischen Beratun-
gen zeigten sich der Neuerung giinstig,
so daB mit der Ausgabe des neuen
Geldes im Laufe des nichsten Jahres
zu rechnen ist. — Gegenwirtig befin-
den sich fiir 80 Millionen Franken
Fiinfliber im Umlauf. Wegen der
grofern Beliebtheit der kleineren
Stiicke ist vorauszusehen, da der Um-
lauf der neuen Prigung 100 Millionen
erreichen wird.

Wenn man mit einer 50 Fr.-Note
bezahlt und 9 Fiinfliber zuriick-
bekommt

Nebenstehehend rechts:
Alte und neue Fiinfliber. Die neu-
en sind Probestiicke (Phot. Mettler)

Richard Emmenegger Bildhauer Prof. J. Vetter

Bildhauer Hermann Peter

in Luzern der sich namentlich durch Portritbiisten

! vonilomdor feierce kiirzlich scinen 70. Geburtstag. Er  bekannter Personlichkeiten einen geachte-

das Opfer des Raubmrders Mezzadri, der levzte ist der Schopfer ciner Rethe Sffentlicher  ten Namen geschaffen hat, ist 59 Jahre alt

Woche gefafit werden konnte und ein umfas- Werke der Bildhauerkunst und steht seit  in Luzern gestorben. Der Verstorbene war

: sendes Gestindnis ablegte. Emmenegger wurde S Tabhicr der Abtelluns Bilabicees s zulerst Lebrer i Modelliesen an der =

o s - e von Mezzadri mit einem Hammer crschlagen der Luzerner K beschule vor blichen Fortbildungsschule in Solothurn

Der bekannte schweizerische Rennfahrer Alfredo Carmine von Bellinzona ist letzien Sonntag bei einer und die Leiche in die Jauchegrube versenkt

Probefahrt auf der Rennstrecke von Cadenazzo todlich verungliicke. Als sich der Wagen in voller Fahre befand, (Phot. Messerl) Berichtiqung. ! letrter Nummer ist durch einen bedauerlichen lercum das
GUNY: i1 Hermann Peters mit dem Portrit von Prof. . Vetter ver:

Iéste sich cin Rad, wodurch sich ein schwerer Sturz ereignete. Sein Begleiter Ostini war sofort tot, wihrend
Carmine nach der Einlieferung ins Spital verschied (Phot. Steinemann)

wechselt worden, was wir zu entschuldigen bitten.

Redaktion-




	Der neue Fünfliber

